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mehrten VertebrS infolge bec nächfteS 3a^r gu eröff»
nenben Albulababn in AuSficht genommen ünb in ber
onbern ©cwartung, ©t. URorijs werbe fid) immer ntelfr
unb mehr auch als äßinterfurort neben daüoS
[Men. die Sauleitung ift §errn Voller in @t. fflïorib
übergeben morben. das £>auS foil 400 Setten ent»
galten. An ©ebiegenheit ber AuSftattung, Sequemlidp
feit unb Vorgügen in fanitarifc^er §infid)t foil es bem

Allerbeften gleid)fotnmen. ©ine gaffabe bon 100 ÜJieter

Sänge wirb einen durtn bon girfa 65 ÜJieter ipöbe
tragen, bon bem fflügel ausgeben, bie wieber in tucm»
artige ©nbftöcfe auslaufen. daS ,§otel ift in £>änben
einer ©ejetlfcbaft, für welche bie dönbutb=3ebttber,
fß. ißerini, §. deftec, ß. Srlugi, S. ©cebig=ganconi, A.
SRobbi unb ©ieffani Vei'WattungSräte finb.

da§ ©treifgefefi itt ©citf. ißach betn groben Sau»
arbeiterftreif beS Saljres 1898 würbe für ben Danton
©enf ein „©treifgefeb" erlaffen. ©eine wcfentlichften
Seftimmungen lauten: Sebe geforderte Sarifänbetung
— alfo fowobl bezüglich ber ArbeitSgeit, als auch beS

Arbeitslohnes — farm burch ©treif erft nach borberiger
6monatlid)er Antüubigung gu erringen berfudjt werben,
Wäbrenb bie Arbeitgeber ebenfalls gu einer borl)erigen
fedbSmonatlicbeit Anfünbigung ber larifänberuitg ber»
pflichtet finb. Vläbtettb biefer ßett bat eine 7gliebrige
Äommiffion jener ©ewertfchaft, welcher bie ben ©treif
planenben Arbeiter angeboren, mit bem gewerblichen
@d)iebSgerid)te über bie ftreitigen fßunfte gu berbanbeln.
dem ©d)iebSgericbte geboren Arbeitgeber unb Arbeit»
nebmer in gleicher ©tärfe an, gu benen fid; delegierte
beS VegierungSrateS gefellen. Sleiben bie Serf)anb»
lungert mit bem @d)iebSgerid)te erfolglos, fo bat bie

@ewerffd)aftSfommiffion unb bie ©ewerbefammer bem
Staatsrate bie Streitfragen zur Vermittlung gu unter»
breiten. ©cft wenn beffen Snterüention ebenfalls er»

folgloS bleibt unb injwifcben bie fedjSmonatliche Çrift
bestrichen ift, barf ber ©treif beginnen, ©egen biefeS

©ejejj $umiöerbanbelrtbe finb mit gröberen greil/eitS»
ftrafen bebrobt. die Seftimmungen haben, wie erficht»
lieh, ben Streifs gu üerbüten. Aber bie über»

wiegenbe 2Kebrbeit ber ©enfer Arbeiterfdjaft ift gegen
biefeS ©efejj, weil bie ßünbigungSgeit — ,6 äftonate —
einen ©treif faft unmöglich, {ebenfalls aber meift un»
Wirffam macht, ba bie Arbeitgeber fid) ingwifc^ert nadj
artberen ArbeitSfräften umfeben fönnert. die ©enfer
„Fédération" (©ewerffchaftSbunb) befämpft baS ©treif»
gefe§ feit feinem Se[tel)en. ©ingelne Seftimmungen
beSfelben — g. S. bah trer bie Verbattblung fübienben
©ewerffdjaftStommiffion nur ©djmeigerbürger angeboren
bürfen — würbe burch bie fßrajiS auber fîraft gefegt,
ba manche ©ewerlfchaften faft auSjd)liej3li<h AuSlänber
als SRftglieber aufweifen. §ür bie ÜRitgtieber beS

©chiebSgeridjtS ift bie Schweiger StaatSbürgerfdiaft
aud) nod) beute Sebittgung. ßweifelloS ift burd) biefeS

©efejj mancher ©treif üerhinbert werben. daS h;ei%t,

einen biretten ©treif gab eS überhaupt nicht, aber bafür
inbirefte. @o würbe g. S. bei ber lejjten Sobnbe»

wegung ber ©d/neibec bie daftif befolgt, bie Arbeit —
ohne Stellung üon gorberungen — üiergebntägig gu
fünbigen unb nur bei dariferhöbung wieber aufgu»
nehmen, die Sperre über bie ©enfer Ateliers würbe
aber bon ber .gentralgewerffdjaftstommiffiou, bie tbteu
©ijj in Sern bat, alfo ber ©enfer ©eriçbtsbarfeit nicht
unterftebt, üerbängt. So wirb aud) biefeS ©efejj un»

wirffam gemacht. die eingige, ber biefem ©efejje ent»

fpringeitben gnftitutionen, bie bauertib erfolgreich wirft,
ift baS SchiebSgericht, baS eben wieber einen ©rfolg
gu bergeichnen bat. der brobenbe Streif ber ©traben»
babnbebienfteten würbe nad; wochenlangen Serbanb»
lungen beS ©cbiebSgerichteS mit delegierten ber ©traben»

babngefeKfdjaft unb Vertretern ber AngefMten bereutet
unb eine Verftänbigung ergielt. die Sobnforberungen
beS ©trabenbabnperfonalS würben in allen fünften
gugeftanben. Auch im Danton @t. ©allen befteht
eine ähnliche ©inrichtung, aber ohne jene fed)Smonat»
lidie $rift wie in ©enf. die @t. ©aller Regierung bat
bett Sefchlub gefafet, jeweilen, wenn ein ©treif brolje,
ober ausgebrochen fei, fofort ben ftreifenben Parteien
ihre Vermittlung angutragen unb im Amtsblatt baS

©rgebniS ihrer Semübungen gu beröffentlidjen. ©ie
hofft baburch eine moralifdje ÜBirfrtng gu ergeugen unb
eine Verftänbigung ber Parteien gu ergielen.

die ©lastjütie VSctmoil (Sujcnt), normals ©ieg»
wart & (Sie., fournit am 23. Dftober näcbftbin gu frei»
williger Verweigerung, die ©laSinbufirie SSauwilS bat
ein befannteS Venommee unb bietet einem tüchtigen
©efcbäftSmanne eine ©jifteng.

die brcijjeljit ißnpicrfabiifen ber ©ehweij bebürfen
gur (petfMung Don Ipolgftoff unb ©ellulofe ungefähr
150,000 ©ter, was 10—15 ißrogent ber fämtlitben
forftlichett gmifchennubungen einen ©elbbetrag üon
anbertfjalb SRillionen ausmacht.

^11» bcir {frirn* — für bb
^fragen.

NB. ©aufrir- Urbeltögefttilt« werben
unter btefe IWutirit jtidjt «swfeenammsn.

460, 2bev ttefert jugefebnittene SSudjen» unb öidfienträmel
bon troefenetn §olj, 80—115 cm lang, 14 cm bid?

461, Somme öfters tn bie Sage, als öeigabe ju meinem
Satalog ober als iprofbelte Slerbielfältignngen bon 3eicf)nungen unb
©^riftftiiefen ju berwenben. ÖiSljer Würben f)eliograbl)ifct)e Sölätter
fiergeftellt unb ©djriftfiüde pettograü&iert. ©rftereS ift aber pmtitf)
jeitraubenb unb toftfbtelig. dßeteper Stbbarat ober Weldjc OJtcttjobc
eignet fid) für Slnfertigung foldjer ifllättev ant beften? gut giittge
3luSfunft beften ®anf. (St)r. fiutfjigcr, med). Dvedjslevei, 3"G-

462, @ibt es ein ©efdiäft, baS im Oftober ober SJtobember
eine Jöctonmifrf'mafdjinc für ©anbbetrieb für füttere 3eit ju ber»
mieten bätte? SBiirbe ebentued eine foldje taufen. Offerten mit SßreiS»

angabe unb Sltigabe ber SeiftungSfäbigfeit unter Dir. 462 an bie @j;b.

463, äöer erftedt SCtodenanlagen für Fretter? SHaumbebarf
jirla 5—6 SBaggonS. Stönntc femanb mit ißlan unb Softenbercdinung
bienen

464, Sann mir femanb in» ober ausiättbifdje 3lbreffen bon
leiftungSfäßigcn .fïautfdjutfabriîen angeben 3um borauS beften ®anf.

465, SBeldje £>o(jljanblung in ber ©i|meij liefert Sßalifanber»,
.florallen» unb (Sbenbolj unb anbete frembe §olgarten in Riedlingen
ober ©teimmen per 3entnev

466, 28er liefert ober fabriziert fournierte ibortierenftangen
mit unb opne 3ugnute

467, 2öcr ift Lieferant bon ©efretären, nupbaumfourntert, an
28ieberber(äufct Offerten unter 9tr. 467 an bie ©ppcbition.

468, S8cr liefert 2lceti)lengaS»§eiäcinrid|tungcn für 2öobn=
ftitben unb 23itreaup?

469, Venötige 3 3t)ünberöfen mit 2Barmfaftcn unb Stoft»
feuerung famt Öobenplnttc unb beweglidjetn SSorbtcdt). Offerten unter
Ar. 469 an bie ©ïbebition.

470, 28er hätte eine nod) gut erhaltene Söanbfägc mit -cirta
1 m bis 1,20 m Aolïenburdimcffer ju bertaufen, ebenfo eine tom»
binierte ijobel» unb älbrid)lnmfd)ine, wenn mögtief) mit 500 mm
SCifdjbreite Offerten birett an äiogel, Aiedjanifer, ,s>slibad) ftiifinacf)t
(Siiricb).

471, S3efaffen fid) fdjWeijerifdje Rirmen mit Anfertigung ober
ßieferung bon (Selen ftetten unb baut paffenben Sfettenräbern Abreffen
unter Ar. 471 beförbert bie (Spbebition.

472, 23er fann mir gute ©d)irm= unb ©toeffabvifen in ber
©djWeij nennen jum 23ejugc bieöbcsxtglidfier Rournituren aller Art
(audf) @d)ivmftoffe)

478, 28er liefert Aäber ober Aeife aus gebogenem ©olg für
Sfinberfbielwagen

474, 28er liefert nuSgefdjrobte, bürte 2Berll)ö(ger bon 2Beifj»

bud)enbotg für Segel, 13—14 cm bief unb 42—45 cm lang?
475, 28er liefert ober fabrigiert Segel bon 2Bet&buc&en&olg,

ebent. nad) 3/1 ag ober 3dd)nung, an 2Bieberberläufer
476, 28er liefert fdjönc 3wetfdigenbaum=Saben, 30—35 mm

bid Offerten unter Ar. 476 beförbert bie ©ppcbition.
477, 28er patte einen ©infafcgatter unb eine Slemmfd)attung

billig gu berfaufen ober wer liefert neue unb weldje ©bfteme be»

wäpren fid) am beften ©eft. Offerten an A. ©über, ©ägerei, Sßfaffnau
(Sugern).

Nr. 22 Illustrierte schweizerische Handwetter-Zeitung (Organ für

mehrten Verkehrs infolge der nächstes Jahr zu eröff-
nenden Albulabahn in Aussicht genommen und in der
andern Erwartung, St. Moritz werde sich immer mehr
und mehr auch als Winterkurort neben Davos
stellen. Die Bauleitung ist Herrn Koller in St. Moritz
übergeben worden. Das Haus soll 400 Betten ent-
halten. An Gediegenheit der Ausstattung, Bequemlich-
keit und Vorzügen in sanitarischer Hinsicht soll es dem

Allerbesten gleichkommen. Eine Fassade von 100 Meter
Länge wird einen Turm von zirka 65 Meter Höhe
tragen, von dem Flügel ausgehen, die wieder in türm-
artige Endstöcke auskaufen. Das Hotel ist in Händen
einer Gesellschaft, für welche die HH. Töndury-Zehuder,
P. Perini, H. Tester, C. Flugi, L. Gredig-Fanconi, A.
Robbi und Steffani Verwaltungsräte sind.

Das Streikgesetz in Genf. Nach dem großen Bau-
arbeiterstreik des Jahres 1898 wurde für den Kanton
Genf ein „Streikgesetz" erlassen. Seine wesentlichsten
Bestimmungen lauten: Jede geforderte Tarisänderung
— also sowohl bezüglich der Arbeitszeit, als auch des

Arbeitslohnes — kann durch Streik erst nach vorheriger
6monatlicher Ankündigung zu erringen versucht werden,
während die Arbeitgeber ebenfalls zu einer vorherigen
sechsmonatlichen Ankündigung der Tarisänderung ver-
pflichtet sind. Während dieser Zeit hat eine Vgliedrige
Kommission jener Gewerkschaft, welcher die den Streik
planenden Arbeiter angehören, mit dem gewerblichen
Schiedsgerichte über die streitigen Punkte zu verhandeln.
Dem Schiedsgerichte gehören Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer in gleicher Stärke an, zu denen sich Delegierte
des Regierungsrates gesellen. Bleiben die VerHand-
lungen mit dem Schiedsgerichte erfolglos, so hat die

Gewerkschaftskommission und die Gewerbekammer dem
Staatsrate die Streitfragen zur Vermittlung zu unter-
breiten. Erst wenn dessen Intervention ebenfalls er-
solglos bleibt und inzwischen die sechsmonatliche Frist
verstrichen ist, darf der Streik beginnen. Gegen dieses
Gesetz Zuwiderhandelnde sind mit größeren Freiheits-
strafen bedroht. Die Bestimmungen haben, wie erficht-
lich, den Zweck, Streiks zu verhüten. Aber die über-
wiegende Mehrheit der Genfer Arbeiterschaft ist gegen
dieses Gesetz, weil die Kündigungszeit —.6 Monate —
einen Streik fast unmöglich, jedenfalls aber meist un-
wirksam macht, da die Arbeitgeber sich inzwischen nach
anderen Arbeitskrästen umsehen können. Die Genfer
„b'öciöi'a.tion" jGewerkschaftsbund) bekämpst das Streik-
gesetz seit seinem Bestehen. Einzelne Bestimmungen
desselben — z. B. daß der die Verhandlung führenden
Gewerkschaftskommission nur Schweizerbürger angehören
dürfen — wurde durch die Praxis außer Kraft gesetzt,

da manche Gewerkschaften fast ausschließlich Ausländer
als Mitglieder ausweisen. Für die Mitglieder des

Schiedsgerichts ist die Schweizer Staatsbürgerschaft
auch noch heute Bedingung. Zweifellos ist durch dieses

Gesetz mancher Streik verhindert worden. Das heißt,
einen direkten Streik gab es überhaupt nicht, aber dafür
indirekte. So wurde z. B. bei der letzten Lohnbe-
wegung der Schneider die Taktik befolgt, die Arbeit —
ohne Stellung von Forderungen — vierzehntägig zu
kündigen und nur bei Tariferhöhung wieder aufzu-
nehmen. Die Sperre über die Genfer Ateliers wurde
aber von der ZentralgewerkschaflSkommissiou, die ihren
Sitz in Bern hat, also der Genfer Gerichtsbarkeit nicht
untersteht, verhängt. So wird auch dieses Gesetz un-
wirksam gemacht. Die einzige, der diesem Gesetze ent-
springenden Institutionen, die dauernd erfolgreich wirkt,
ist das Schiedsgericht, das eben wieder einen Erfolg
zu verzeichnen hat. Der drohende Streik der Straßen-
bahnbediensteten wurde nach wochenlangen VerHand-
lungen des Schiedsgerichtes mit Delegierten der Straßen-
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bahngesellschaft und Vertretern der Angestellten verhütet
und eine Verständigung erzielt. Die Lohnforderungen
des Straßenbahnpersonals wurden in allen Punkten
zugestanden. Auch im Kanton St. Gallen besteht
eine ähnliche Einrichtung, aber ohne jene sechsmonat-
liche Frist wie in Genf. Die St. Galler Regierung hat
den Beschluß gefaßt, jeweilen, wenn ein Streik drohe,
oder ausgebrochen sei, sofort den streikenden Parteien
ihre Vermittlung anzutragen und im Amtsblatt das

Ergebnis ihrer Bemühungen zu veröffentlichen. Sie
hofft dadurch eine moralische Wirkung zu erzeugen und
eine Verständigung der Parteien zu erzielen.

Die Glashütle Wllittvil sLuzeni), vormals Sieg-
wart ck Cie., kommt am 23. Oktober nächsthin zu frei-
williger Versteigerung. Die Glasindustrie Wauwils hat
ein bekanntes Renommee und bietet einem tüchtigen
Geschäftsmanne eine Existenz.

Die dreizehn Papierfabriken der Schweiz bedürfen
zur Herstellung von Holzstoff und Cellulose ungefähr
150,000 Ster, was 10—15 Prozent der sämtlichen
forstlichen Zwischennutzungen und einen Geldbetrag von
anderthalb Millionen ausmacht.

Aus der Prams — Mr die Prams.
Frage»!.

«L. Verkaufs-, Tausch- «ud- Arbrttsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

460. Wer liefert zugeschnittene Buchen- und Eichenträmel
von trockenem Holz, 80—115 om lang, 14 om dick?

46t. Komme öfters in die Lage, als Beigabe zu meinem
Katalog oder als Prospekte Vervielfältigungen von Zeichnungen und
Schriftstücken zu verwenden. Bisher wurden heliographische Blätter
hergestellt und Schriftstücke hektographiert. Ersteres ist aber ziemlich
zeitraubend und kostspielig. Welcher Apparat oder welche Methode
eignet sich für Anfertigung solcher Blätter am besten? Für gütige
Auskunft besten Dank. Chr. Luthtgcr, mech. Drechslerei, Zug.

462. Gibt es ein Geschäft, das im Oktober oder November
eine Betonmischmaschine für Handbetrieb für kürzere Zeit zu ver-
mieten hätte? Würde eventuell eine solche kaufen. Offerten mit Preis-
angabe und Angabe der Leistungsfähigkeit unter Nr. 462 an die Exp.

463. Wer erstellt Trockenanlagen für Bretter? Raumbedarf
zirka 5—6 Waggons. Könnte jemand mit Plan und Kostenberechnung
dienen?

464. Kann mir jemand in- oder ausländische Adressen von
leistungsfähigen Kautschukfabriken angeben Zum voraus besten Dank.

466. Welche Holzhandlung in der Schweiz liefert Palisander-,
Korallen- und Ebenholz und andere fremde Holzarten in Flecklingen
oder Stämmen per Zentner?

466. Wer liefert oder fabriziert fournierte Portierenstangen
mit und ohne Zuguute?

467. Wer ist Lieferant von Sekretären, nußbaumfournicrt, an
Wiederverkäufe? Offerten unter Nr. 467 an die Expeditton.

463. Wer liefert Acetylengas-Heizciurichtungen für Wohn-
stnben und Bureaux?

460. Benötige 8 Zylinderöfen mit Warmkasten und Rost-
feuerung samt Bodenplatte und beweglichem Vorblech. Offerten unter
Nr. 469 an die Expedition.

476. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge mit zirka
1 m bis 1,20 m Rollendurchmcsscr zu verkaufen, ebenso eine kom-
dinierte Hobel- und Abrichtmaschine, wenn möglich mit 500 mm
Ttschbreite? Offerten direkt an Vogel, Mechaniker, Heslibnch Küßnacht
(Zürich).

471. Befassen sich schweizerische Firmen mit Anfertigung oder
Lieferung von Gclenkketten und dazu passenden Kettenrädern? Adressen
unter Nr. 471 befördert die Expedition.

472. Wer kann mir gute Schirm- und Stockfabriken in der
Schweiz nennen zum Bezüge diesbezüglicher Fournituren aller Art
(auch Schtrmstoffe)

473. Wer liefert Räder oder Reife aus gebogenem Holz für
Kindcrspielwagen?

474. Wer liefert ausgeschrobte, dürre Werkhölzer von Weiß-
buchenholz für Kegel, 13—14 om dick und 42—45 om lang?

476. Wer liefert oder fabriziert Kegel von Weißbuchenholz,
event, nach Maß oder Zeichnung, an Wiederverkäufe?

476. Wer liefert schöne Zwetschgenbaum-Laden, 30—35 mm
dick? Offerten unter Nr. 476 befördert die Expedition.

477. Wer hätte einen Einsahgatter und eine Klemmschaltung

billig zu verkaufen oder wer liefert neue und welche Systeme be-

währen sich am besten? Gest. Offerten an A. Huber, Sägerei, Pfaffnau
(Luzern).
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478, 2BelcE)eê §auS fabrijiert gilsftoff, geeignet sur Anfertigung
Son ©amafSen

479, 2Ber berfertigt gelobtes töleS naS fDtafj, 100 X 20 cm,
naS ©tijge, l'/a mm ftart, auS ©StoatsbleS

480, SBer batte einen gebrausten, mögliSft grofjen Sttngftod
abjugeben Offerten an gob. glüdiger, ©Smieb, ©ggitopl (Sern).

481, StBeldjeS ift bie beioéibrtefte gaffabenfarbe jum AnftriS
auf gemenD ober Slaltberpnb unb ioer liefert foldje Offerten nimmt
entgegen gofef teller, SSnuunternebmer, IBattenfStoil b. Sßuri (Aarg.)

Kanderner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schwoiz.) 972

Fay e n c e « W a n d - P 8 a 11 e m
Uni, Viereck und Achteck und Dossin-Plättchon.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bullets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon

No. 2977.
BaumateHaüenhandlusig

BASEL. Asphalt-Basel.

fSttttoorîcn,
Auf grage 407, 58in im löefifce einer SBanne fiir galbanifSe

Söäber aus faute« unb altalibeftänbigem ©teinjeug. Dimenfionen
100 x 40 x 40. gnbalt 160 fitter, iöitte um gpre Abreffe. ®.
fieberer, S£ö&.

Auf grage 423 a, ®a8 befte, bidtgfte unb borjügliSfte Sllîittel,
um ßötfolben ju erbipen, ift AcetplengaS mit ßuftbrud. Söir er«
fteden tomptette Soteinridjtungen bei tabeüofer gunftion. iööfdj u.
(Sie., Acetplenapparaten« unb SUietadmarenfabrif, glums.

Auf grage 427, SBenben ©ie fiS gefl. an bas ©rfie ©pejinh
gefSäft für bpbraulifSe Süßibber hon gob. ©Stumpf in ©tetnbaufen
(3ug), ba8 bie leiftungSfäbigften, bitligften unb einfaSften bpbraul.
SBibber herfertigt unb auf 2Bun|S bie ©rfiettittig ber ganjen Anlage
mit (garantie übernimmt, (genanntes ©efSäft bat fSon über 600
bpbraulifSe SBibber geliefert im gn« unb AuSlanbe, für ade mög«
liSen SSerbältniffe.

Auf grage 427, Süßenbett @ie fiS an ©ttggenbübl u. SPtüÜer

in >}üridö.
Auf grage 427, SZBenben @ie fiS an Alb. fiütbi, ®ed)nifSeS

SSureau in Oberburg (SBern).
Auf grage 427, ÜBenben @ie fiS an gob. ©töcfli, Sörunuen*

maSer, iöuttisbols, too @ie ganj genaue AuStunft erhalten.
Auf grage 433, ©ägmebl ju Sriguets 31t preffen, ift mittels

entfpreSenber Söorfebntngen eine betannte gabrifation unb man bat
3. S3, in Üfapern feinerjeit fogar fogenannte Dteifetoölfe gebaut, um
fonftige ©oljabfälle mithertoenben 31t fönnett. derlei Anlagen finb
aber teuer unb rentieren nur, toenn grobe SOîaffen 3ttr Jöriqnet-
fabrifation 311t Verfügung fteben. girr mittlere unb (leine SSetriebe

empfiehlt es fiS, bie einfaSe SKifSnng mit 6e(annten töinbemiiteln
31t toäblen, bie iS gbnen auf SBunfdj mitteile. S. SBagner, Sflau«
meifter, SBteSbaben.

Auf grage 434, äßenben Sie fiS an (guggenbiibl u. ältütter
in 3üriS-

Auf gragen 434 unb 435. fWittelfi toarmer fiuft allein (ann
man loobl troefnen, aber langfam. SDeSbalb mufj man bie toarme
fiuft fonbenfieren, toeil fie als trodene fiuft natürliSer Sßeife auS
fiel rafSer 311m ^3iele führt. @0 einfaS btefe Atetbobe ift, fo Diel«

faS toitt fie niSt herftanben merben unb man möSte ©inriStnngen
(ennen lernen, um fiS bon ber SBirfung 31t iiberjeugcu unb bas
grofee SBifffo bon 20 SOtarf niSt übernehmen 31t brauSen. Arttfel 8
beS SöittibeSgefeßeS bom 23. April 1883 fSüpt aber geiebnung unb
SSefSreibung bor PtaSabmung ohne ©rlaubnis, roorauf ici) ôierbitrS
aufmertfam tnaSe. ß. Ißagner, töaumetfter, 2ßieSbaben.

Auf grage 435, Verlangen ©ie bon ber unter3eiSneten girnta
bie SSrofSiire „lieber STrodnen unb SCrocEennnlagen", toelSe Abbanb«
lung gntereffenten gratis jugeftetlt wirb. SDarmtS tonnen ©ie ent-
nehmen, toaS hon einer toirfliSen SCrodenanlage, bie ihren 3n>ed
erfüllt, herlangt toerben (ann. ®. fßfpffer u. ©0., tßentiintionS«
Ingenieure, 3üriS II, ©pegialfabritation unb gnftattatton hon ßiif«
tungs« unb SCrocfenanlagen.

Auf grage 442, SDie heften unb bitttgften @artenbeet«©in=
faffungen finb 1 m lange gementplatten, gefrönt ober glatt, fonifS,

am gufs 8 cm, am Sopf 5 cm breit, unb an ben ©to&fitgen tnein«
anbergreifenbe gugen. SßiinfSe mit grageftetter in Sßerbtnbung 31t

treten. Alb. §eufermann, gwicntter, iloten.
Auf grage 442, ©djöne ©infafjftctne (fogen. ginblinge) für

(gartenbeetc liefert 3U billigen greifen gop. ©brat, gügelei ßoptt
(©Saffbnufen).

Auf grage 442. ®te befte ©arteneinfaffung ftatt iöud)S finb
3emeniplättti, in jeber gementioarenbanblung 31t hnben.

Auf grage 444, @. §anp u. ©ie. in IDtcilen toiinfSen mit
gbnett in 58erbinbung 31t treten.

Auf grage 4441, 3'ir gabrifation hon ÜPtaffenarttfeln ift meine
meSanifSe SCBertfiätte aufs befte etngeriStet, infofern cS fiS unt
SDletaH» unb ntSt unt ©ifenartitcl bnnbelt. S3in 31t Jeber ioeiteren
AuStunft gerne bereit. A. DJÏiiûer, Armaturenfabrtt, SSafel.

Auf grage 444. ®ie Armaturenfabrit fipb (Söern) ift bteju
beftens eingeriStet.

Auf grage 444, Sföbler u. Söobburbt, SîupferfSntiebe, SPletoH«

giefferei unb ®reberet in S3afel, toiinfSen mit gbnen in Sßerbtnbung
31t treten.

Auf grage 445, Offerieren beut gragefteder Armbruftbogen
in jeber ©tärle, ebenfo auS Armbrufte mit ©teSer. A. SlÖalfer, in
girma g. ©Smib u. ©ie., Altftätten (@t. ©atten).

Auf grage 449, Sffienben ©ie fiS nn gol). ©tödli, S3runnen=
maSer, iöuttiSboB, too ©ie gans genaue AuStunft erhalten.

Auf grage 449, gür gbre SSerbältniffe toirb ein bpbraulifSer
SBibber in iöetraSt fommen. äßenben ©ie fiS bie8be3ÜgliS an
Alb. fiiitbi, 5CeSn. SBureau in Oberbnrg (töern).

Auf grage 451, SBcnben ©ie fid) an gr. ©ifinger, fodjberbs
fabrif, iöafel.

Auf grage 454. ©tneit gebrausten 2pferbigen, noS in fepr
gutem 3«ftanbe befinbtiSen, mit eleftrifScr Snnbung herfebenen
iöenjinmotor neueren SDtobeHS bat auSnabmStoeife billig absugeben
©aSmotoren-gabrif ®euß, gilialc gnriS, Sönlfenbattegnoi 7.
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Asphalt-liolirpSatten
in nur prima Qualität mit Papp- und Pilzeinlage für

Grundmauern- und Brückenisolirungen.

I" Isolierteppich
bosto Unterlage unter Linoleum und zur Dämpfung

dos Schallos.

1" imprägn. Asphaltpapier
bestes Hittol zum Schutz gogen Fouchtignoit

unter Tapete,
liefert als Spezialität die 826 c

Holzcemeut-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

C. F. WEBER, Müttenz-Basel.
Telephon 1317. Tologr.-Adr. :Dachpapp-Fabrik.
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Sie td)ü(|ei«acroUrd|rtft ftriette eröffnet Sonturrens über
Honouatian her f (juitorie unb über Abiiitbenw!} ber feljler^
baft (onftruierten ©eiepljau-Hulajje in ihrer ©Slefiftätte ittt
Dbernan. Auf Uebernabtne ber Arbeit Sicflcttierenbe mögen fiS
melbeit bei $anB tßiüiger, DberfSübenmeifter, SfricnS. Aur gaits
tiid)tigc gaSlcute, bie imfianbe finb, für bie gelieferte Arbeit hotte
©arantie 311 leiften, tonnen berüdfiStigt toerben.

Ul«lirrrwrrf«>föun0 formtflTen. ®ie ©emeinbe fgornttffen
(Aargau) eröffnet Sonturrent über folgenbe Arbeiten:

1. 5ulett»t»0 hon ber Quelle bis Àeferhoir.
2. ©rftetten eines Jteferunira, Siefern unb ßegen ber fmtpt-

IritM«® neb ft nötigen ^prutHiidtieu.
peine unb SöauhorfSriften liegen auf ber ©emeinberats tadlet

3itr ©tnfiSt offen, too and) ©itigabeformulare besogett toerben tonnen,
©ingabett finb herfSloffen unter ber AuffSrift „tlönfferherforgung
§ornuffen" bis 6. September ait bie SßafferherforgungSlommiffion
31t riSten.

glr giefrrmtö wott jirlta 300 fuhiltuteter frttrlj-
fleitteu jur fllierltarrrlttiart bei 1tam fett. ItcbernabntS«
nabmSofferten [inb bis 5. ©ept. fSriftliS nnb herfSloffen mit ber

UeberfSrtft „iöruSfteinlieferung" herfeben an bie tant. SBafferban*
gnfpettion in ©Saffbaufen franto eiujitgeben, toofelbft bie SieferungS^
bebingungett tur ©infiStnabme aufliegen.

464 Illustrierte schweizerische Hauàwerker-Zettuug (Organ sür die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeveretns). Nr. 22

47«. Welches Haus fabriziert Filzstoff, geeignet zur Anfertigung
von Gamaschen?

470. Wer verfertigt gelochtes Blech nach Maß, 100 X 20 om,
nach Skizze, l'/s mm stark, aus Schwarzblech?

480. Wer hätte einen gebrauchten, möglichst großen Ringstock
abzugeben? Offerten an Joh. Flückiger, Schmied, Eggiwyl (Bern).

484. Welches ist die bewährteste Fassadeufarbe zum Anstrich
auf Zement- oder Kalkverputz und wer liefert solche Offerten nimmt
entgegen Josef Keller, Bauunternehmer, Wallenschwii b. Muri (Aarg.)
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Untwosà.
Auf Frage 407. Bin im Besitze einer Wanne für galvanische

Bäder aus säure- und nlkalibeständigem Steinzeug. Dimensionen
100 x 10 x 40. Inhalt 160 Liter. Bitte um Ihre Adresse. G.
Leberer, Töß.

Auf Frage 423 ». Das beste, billigste und vorzüglichste Mittel,
um Lötkolben zu erhitzen, ist Acetylengas mit Luftdruck. Wir er-
stellen komplette Löteinrichtungen bei tadelloser Funktion. Bösch u.
Cie., Acetylenapparnten- und Metallwarenfabrik, Flums.

Auf Frage 427. Wenden Sie sich gest. an das Erste Spezial-
geschäft für hydraulische Widder von Joh. Schlumpf in Steinhause»
(Zug), das die leistungsfähigsten, billigsten und einfachsten Hydraul.
Widder verfertigt und auf Wunsch die Erstellung der ganzen Anlage
mit Garantie übernimmt. Genanntes Geschäft hat schon über 600
hydraulische Widder geliefert im In- und Auslande, für alle mög-
lichen Verhältnisse.

Auf Frage 427. Wenden Sie sich an Guggenbühl u. Müller
in Zürich.

Auf Frage 427. Wenden Sie sich an Alb. Lüthi, Technische«
Bureau in Oberburg (Bern).

Auf Frage 427. Wenden Sie sich an Joh. Stöckli, Brunnen-
macher, Buttisholz. wo Sie ganz genaue Auskunft erhalten.

Auf Frage 433. Sägmehl zu Briquets zu Pressen, ist mittels
entsprechender Vorkehrungen eine bekannte Fabrikation und man hat
z. B. in Bayern seinerzeit sogar sogenannte Reißwölfe gebaut, um
sonstige Holzabfälle mitverwenden zu können. Derlei Anlagen sind
aber teuer und rentieren nur, wenn große Massen zur Briquet-
fabrikatio» zur Verfügung stehen. Für mittlere und kleine Betriebe
empfiehlt es sich, die einfache Mischung mit bekannten Bindemitteln
zu wählen, die ich Ihnen auf Wunsch mitteile. L. Wagner, Bau-
Meister, Wiesbaden.

Auf Frage 434. Wenden Sie sich an Guggenbühl u. Müller
in Zürich.

Auf Fragen 434 und 433. Mittelst warmer Luft allein kann
man wohl trocknen, aber langsam. Deshalb muß man die warme
Luft kondensieren, weil sie als trockene Luft natürlicher Weise auch
viel rascher zum Ziele führt. So einfach diese Methode ist, so viel-
fach will sie nicht verstanden werden und man möchte Einrichtungen
kennen lernen, um sich von der Wirkung zu überzeugen und das
große Risiko von 20 Mark nicht übernehmen zu brauchen. Artikel 8
des Bundesgesetzes vom 23. April 1833 schützt aber Zeichnung und
Beschreibung vor Nachahmung ohne Erlaubnis, worauf ich hierdurch
aufmerksam mache. L.Wagner, Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 433. Verlangen Sie von der unterzeichneten Firma
die Broschüre „Ueber Trocknen und Trockenanlagen", welche AbHand-
lung Interessenten gratis zugestellt wird. Daraus können Sie e»t-
nehmen, was von einer wirklichen Trockenanlage, die ihren Zweck
erfüllt, verlangt werden kann. E. Pfyffer u. Co., Ventilations-
ingenieure, Zürich II, Spezialfabrikation und Installation von Lüf-
tungs- und Trockenanlagen.

Auf Frage 442. Die besten und billigsten Gartenbeet-Ein-
fassungen sind 1 m lange Zementplatten, gekrönt oder glatt, konisch,

am Fuß 8 om, am Kopf ö om breit, und an den Stoßfugen inein-
andergreifende Fugen. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Alb. Heusermann, Zementier, Kloten.

Auf Frage 442. Schöne Einfaßstcine (sogen. Findlinge) für
Gartenbeete liefert zu billigen Preisen Joh. Ehrat, Ziegelei Lohn
(Schaffhausen).

Auf Frage 442. Die beste Garteneinfassung statt Buchs sind

Zementplättli, in jeder Zementwarenhandlung zu haben.
Auf Frage 444. E. Häny u. Cie. in Meilen wünschen niit

Ihnen in Verbindung zu treten.
Auf Frage 444. Zur Fabrikation von Massenartikeln ist meine

mechanische Werkstätte aufs beste eingerichtet, insofern es sich um
Metall- und nicht um Eisenartikel handelt. Bin zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit. A. Müller, Armaturenfabrik, Basel.

Auf Frage 444. Die Armaturenfabrik Lyß (Bern) ist hiezu
bestens eingerichtet.

Auf Frage 444. Köhler n. Boßhardt, Kupferschmiede, Metall-
gießerei und Dreheret in Basel, wünschen mit Ihnen in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 443. Offerieren dem Fragesteller Armbrustbogen
in jeder Stärke, ebenso auch Armbruste mit Stecher. A. Walser, in
Firma I. Schmid u. Cie., Altstättcn (St. Gallen).

Auf Frage 440. Wenden Sie sich an Joh. Stöckli, Brunnen-
macher, Buttisholz, wo Sie ganz genaue Auskunft erhalten.

Auf Frage 440. Für Ihre Verhältnisse wird ein hydraulischer
Widder in Betracht kommen. Wenden Sie sich diesbezüglich an
Alb. Lüthi, Tech». Bureau in Oberburg (Bern).

Auf Frage 431. Wenden Sie sich an Fr. Eisinger, Kochherd-
fabrik, Basel.

Auf Frage 434. Einen gebrauchten 2pferdigen, noch in sehr
gutem Zustande befindlichen, mit elektrischer Zündung versehenen
Benzinmotor neueren Modells hat ausnahmsweise billig abzugeben
Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Zürich, WoisenhaMqnai 7.
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Kubmissions-Attzeigev.
Die Kchiihengesellschaft Kriens eröffnet Konkurrenz über

Renovation der Konnerie und über Abänderung der fehler-
haft konstruierten Telephon» Anlage in ihrer Schteßstätte im
Obernau. Auf Uebernahme der Arbeit Reflektierende mögen sich

meiden bei Hans Villiger, Oberschützenmeister, Krim«. Nur ganz
tüchtige Fachleute, die imstande sind, für die gelieferte Arbeit volle
Garantie zu leisten, können berücksichtigt werden.

Wasserversorgung Hornussen. Die Gemeinde Hornussen
(Aargau) eröffnet Konkurrenz über folgende Arbeiten:

1. Zuleitung von der Quelle bis Reservoir.
2. Erstellen eines Reservoir», Liefern nnd Legen der Haupt»

leitung nebst »öligen Formstucken.
Pläne und Bauvorschriften liegen auf der Gemeinderat« kanzlet

zur Einsicht offen, wo auch Eingabeformulare bezogen werden können.
Eingaben sind verschlossen unter der Aufschrift „Wasserversorgung
Hornussen" bis 6. September an die Wasserversorgungskommission
zu richten.

Dir Lieferung von zirka 800 Kubikmeter Bruch»
steinen zur Biberkorrektion bei Ran»sen. Uebernahms-
nahmsofferten sind bis 5. Sept. schriftlich und verschlossen mit der

Ucberschrift „Bruchsteinlieferung" versehen an die kant. Wasserbau-
Inspektion in Schaffhauseu franko einzugeben, woselbst die Lieferung«-
bedingungen zur Einsichtnahme aufliegen.
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